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Baden auf der Reichzkonferenz .

Karlsruhe , 28. Nov . Auf der Neichskonferenz in Berlin

Keik
' 1 ^ ctrri ; t ct der vorläufigen Volksregierung der Präsident

» und d« , Minister des Innern Dr . Haos anwesend .

. ... Präsident Eeitz
uWe auf derselben aus :

teit «
" "^ c ' ns

..f>etren ! Mein Herr Kollege Ullrich (Hessen) hat be -

ar?trtW
CilsP ^ I t ' wie die politische Situation sich in Siiddeutschland

v - . Herr Ullrich hat die Lage richtig geschildert ; was er

Nu» y c n <Jn Tagte , trifft auch für Baden zu und ich habe dem nur

V - -es beizufügen :
tun ii e ^ lwswrzbeweMng ist bei uns gut verlaufen , und wir haben

hn >en
die Republik . Was wir in diesen Tagen errungen

Su -i
'
Vt flammen und haben die Schwierigkeiten überwunden . Die

sind ^ Soldatenräte haben sich zentralistisch organisiert, sie
JviiM,, ;, Regierung vertreten , und wir stehen somit stets in enger

. ihnen . Wir sind für Beibehaltung des Charakters der

einw »» digkeit der Bundesstaaten , zusammengeschlossen zu einem
I)eriif . ^ utschland . Wir verlangen die niöglichst baldige Ein -

kommen £ r Nationalversammlung , damit wir zu einem Frieden
SBjc r

" v Ohnedies gehen wir im Hunger und Elend zugrunde .
5. 4 11, . n kie Nationalversammlung für Baden bereits auf den

Di
'
if r̂r j 11'"rc !rf, ru -I'cr und hoffen , sie bis dahin durchzuführen .

Zulassung des Herrn Eisner tonnen wir nicht teilen , wir be -
d?r mir 'w" ? ach Eisners Theorie kämen wir in eine Sackgasse , aus

Zeit ,J j
Uns mehr herausfinden würden . Es ginge viel zu viel

^ noren , und wir kämen in das größte Unglück und Elend .
t&tt ^ .̂ lb sind wir für die sofortige Nationalversammlung , damit
bicc- wachst bald zu einem erträglichen Frieder , kommen , denn ohne
■ J « ' dt es keinen Frieden .

"

^ Minister Dr . Haas

»Vieî > Auffassung weiter Knise mit folgenden Worten Ausdruck :

wir ii <- Vertreter der süddeutichen Regierungen werden wohl mit

Sewe^ n i bisherigen Gang der Verhandlungen lebhaft enttäuscht
väriif „ Wir kamen hierher in der Annahme ; daß vor allem

und » Erhandelt werde , wie wir so schnell als möglich zum Frieden
die auch zu einem Präliminarfrieden kommen , w e wir
r«n weit der deutschen Republik sicherstellen können , und wir wa -

der Auffassung , dag zur Frage der konstituierenden deut -

Word ?» ^ .?̂ lv ? rsam !nlung klar und bestimmt Stellung genommen
Disfuri ;

mu " e . Wir haben nun eine m ^',>r oder rveniger interessante
die uns nicht wesentlich weitergebracht hat . Viel -

luiir t Reichsregierung eine zu große Versammlung einlaufen .
Iöi rjt ifh c besser gewesen , wenn die bundesstaatlichen Regierungen
«ufnlc Q> Zur Aeugerung über die in Betracht kommenden Fragen

wollt» worden wären . Wenn man diesen Weg nicht betreten

deiner ' dafür sorgen müssen , daß die Aussprache in einem

bändelt treffe erfolgt wäre . Die Probleme , um die es sich hier
AuÄi. ^ ^ agen nicht eine volksversammlungsmäßige Behandlung ,
^ ' sbcr' möchte ich feststellen , daß nach meiner Ueberzeugunz der

staatii ^ Eang der Verhandlungen den wahren Willen der bunies -

rung<.n
" . RegierunglS -n und insbesondere der süddeutschen Regie -

' ii tliLT wiedergibt . Für Baden möchte ich nochmals ausdrück

3M <> Ä * feststellen :
t?r dem ^ Regierung steht fest hinter der Rcichsregierung , hin ^

zieru,, ^ . ' der Volkcbeauftragten , aber nur so lang « , als di< e Re -

rupg . ^ Ertlich frei ist . Wir wollen eine einheitliche Zentralrcge -

Vertraut ^ ^en zu den Männern , die diese Negierung bilden , das

Verden ^ e eine wahrbist demokratische Politik durch ühren
Sanisati »

^ aber irgendwelche unverantwortlichen Berliner Or -
da? SrJa 51 ^en Ersuch unternehmen werden , ein « Diktatur über
dann ny l und über die Berliner . Regierung auszuüben ,
5rcitfuli 'hr . wir nicht mit . Wir haben lang genug den

feifcfc T n Militarismus ertragen ; wir sind durch die preu -

Lust r-
'? waltpolitik ins Unglück gekommen ; Baden hat keine

lasset (? € inc neue preußische Gewaltpolitik aufzwingen zu
tische (~Z:\ mu ii offen ausgesprochen werben : Nicht nur das alte preu -
^ teuFuirf " <r> 1001 gefährlich ; mannigfache Gefahren liegen in der
®QbbclnT 2̂ "" ° ?lsart , die auch nach Aenderung des alten Systems uns
tet Ullt.

'7 .? mit schweren Bedenken erfüllt . Der Norddeutsche ist här -
^ iiSsicht- i f̂ichtsloser , als der Süddeutsch « , und diese Härte , diese
öie iinTrfif ** der Mangel an Toleranz und an Verständnis für

ff, if? Uun8en anderer wirkt oft unerträglich ,
den wahr , daß der Ruf „Los von Berlin " auch bei uns in Ba -
tcn . uns l ' ärler wird . Wir halben immer treu zum Reiche geh >al -

Auflsi,
' "N steht ganz Baden auf dem Standpunkt , daß eine

ein :
-̂ ^utschtands in einzeln « Teile wirtschaftlich und politisch

H :cn ^ n8[u ^ wäre . Wenn separatistische Tendenzen in der
'iurö ^t nn

" örlcr geworden sind , dann erklärt sich das durch unsere
Ä!e,in l!^ vissen Neigungen , in Berlin eine Diktatur zu errichten ,

berufe ii.
nic

.n icn separatistischen Bewegungen begegnen will , dann

? ck> Nationalversammlung so schnell wie möglich ein .
' QnSeiwil I" l€ die technischen Schwierigkeiten nicht ; aber wir ver -
vie m p n r ; .e klare Zusage , daß die Nationalversammlung so schnell
da»» nvn—A etnberufen wird . Wenn man diese Forderung aufstellt ,
■" ' ' " tiitf rn !*® damit nicht Stellung gegen die Arbeiter - und Sol -

m»il„ ii^ rt 1 ^5aden haben den Termin für die Nationalver -
-!«be„ j

'
^ ^ lort nnch Errichtung der neuen Regierung bestimmt und

Leiter -
^in gutes Verhältnis zwis<l?en der Regierung und den

?rbei^ i,
'

^Soldatenröten hergestellt . Vertreter der Soldcitenräte
^ ^ rrät ? i mit der Regierung zusammen nachdem die Ar -

^ ^ una „Ä ' l11? Zentrale geschaffen haben , wird auch zwischen Re -
den . g c •

"
. .. ^ witerriiten ein enges Einvernehmen hergestellt wer -

Arbeits . ,
übrigens sehr wohl möglich , daß die Bewegung , die in den

.rbeiter - , V ^ ldatenräten zum Ausdruck kommt , dazu führt , daß

£in cntitir ^ V SoltKtknrnten . Bürger - und Bauernräten dauernd

Sflit # ü v , 1 Einfluß aus Die Verwaltung gegeben wird . Mr

r rv>alt »nü - 'm Kreise nicht zu erörtern , wie staatsrechtlich die

rzust«n ^ e&c üu ändern wären , um einen derartigen Zustand
wuß «Ii« -!.'- der Weg dazu aber könnte gefunden wer »en .̂ Eines

rmmer verlangt werden ; die Staatsmaschine muß

s?.
' m / Sang bleiben ; die Zentralregierung muß Autorität

. Urses,
'
nirfu

5
,31"? keine Demokratie ohne Autorität ; lokale Instanzen

Icop^ ^ Jtofjnohmen treffen , die den Staat in seinen Funktionen
^ da » hl der Vertreter von Braunschweig darüber geklagt

^ ? >hte ig, ^ Generalkommandos wieder ihre Tätigkeit ausüben , so
" ' •' teilen .

ßeS <n " l>et aus meinen badischen Erfahrungen folgendes

-^agen der Revolution war das Generalkommando
der brachte uns die Gefahr , daß die Dernobilffation

^ ht. ^ uamaijch der Truppen sich nicht in geordnetem 2Bcg ; voll -
^ 'often . ^ aie in allererster Linie von hungernden und auf-

uvrmationen überflutet worden . Die Folgen eines solchen

Zustandes wären unübersehbar gewesen . Die SoÄatenräte h« hen so -
fort die Gefahr erlannt und ^ aoen sich ehrlich bemüht , dem Bs -;eral -
lornrn ândo seine no .wendige Tätigkeit wieder zu ermöglichen ; das
ist gelungen : eine enge Fühlungnahme zwischen der Zen. raliiMa '

ter Soldatenräte und dem Generalkommando ist sichergestellt . Man
kann nicht eine alte Organisation auslö

'en , wenn man nicht in der

Lage ist, eine neue an deren Stelle zu setzen .
Die Arbeit , die in Baden geleistet worden ist , kann in vie ' en

Beziehungen als mustergültig bezeichnet n erden . D e vorläufige
Volksregierunq arbeitet , obwohl in ihr verschiedene Rich ungen ver¬
treten sind , einträchtig zusammen . Sorgen Sie seht , wenn Sie die

I

' deutsche Republik lebensfähig erhalten wollen , so schnell wie w.üg-

lich für die Nationalversammlung . Ohne Nationa >lversammli ng gibt
es leinen Flieden . Wenn verschiedene Redner dem alten Sysiem und

seinen Diplomaten vorgeworfen haben , daß es kein Verständnis für
* die Psychologie unsere Feinde gehabt hat , so stimme ich dem zu . Ich

muß aber hinzufügen , daß manch ? Vertreter des neuen Systems und

verschiedene Herren , die heute hier gesprochen 'haben , auch kein Ver -

stiindnis für die Psychologie unserer Feinde besitzen. Aus allen Aeu -
' v. . .. t . • . v• ■f. . .. r~ x. i ^ M .. 71 S/ >v? Vtt» müt w .-f

Nationalversammlung - hinter sich 5>at . Wer den Frledcn un ) d '̂ n

Präliminarfrieden rrill , hat sich also für die Nationalver,aminlung

einzusetzen . Mir gehen zugrunde , wenn wir uns in theoret :sH . n

/ Kämpfen verlieren , answtt mit aller Energie im WeKe übe? die
^Nationalversammlung für eine dauernde Ordnung und für dcn <̂ rre -

den zu sorgen .
" '

Barth über die großen Gefahren der §tunöe.
WTB . Berlin , 27. Nov . Die heute stattgefundene 10, Tagung

der Groß - Bcrliner A .- u . S .-Näte beschäftigte sich mit den wirt -

schwstlichen Fragen innerhalb der Betriebe und mit Stellung der

Unternehmer . Der Volksbeauftrctgte Emil Barth leitete die Be -

ratung mit einem ausführlichen Bericht ein , worin er sich mit rück¬

haltloser Deutlichkeit über die wirtschaftliche Lage aussprach . Wenn

Cj so werter geht , wie es in den letzten Wochen gegangen ist . sind

wir mit unserem Latein zu Ende . Auf dem Gebiete der Ernährung

stehen wir vor ungeheuer schwierigen Aufgaben . Das KriegsernLh -

rvngsamt trieb eine förmliche Bankerottpolitik . Noch schlimmer

liegt es aui dem Gebiete - der Wirt chaft . Die Kohlenförderung sing

in den letzten Wochen auf weniger als den vierten Teil des Wie -

densstandes herunter . Trotzdem wurde in Oberschlesien gestreikt .

Obwohl selbst die hauebü -h nsten Forderungen bewilligt wurden ,
sind die Leute znmteil nicht eingefahren . Wenn wir aus Oberschle -

ficit die schwarzen Diamanten nicht mehr bekommen , dann ist in 14

Tagen <5n ? und Elektrizität außer Betrieb . Wenn mk nicht feuern
können , können wir überhaupt nichts produzieren .

Ebenso schlimm ist es mit der Trnnsportfrage . Was uns an rol -

lenden Material uack> der in den Waffenstillsmndsbedingungen ge-

forderten Abgabe an die Entente noch verbleibt , muß in der nächsten

Zeit zum größten Teil noch für die Deuiobilisciion des Heeres ver -

wendet werden . Auch im Osten steht noch ein Heer , das nm Hil e

bittet , um nicht an der Beresina zu Grunde zu gehen . Deshalb müf -

sen Transportmittel mit Anspannung aller Kräfte hergestellt werden .

Heute fällt auch die Entscheidung über Mackensens Armee . Voraus -

sichtlich wird der größte Teil von ihr den Heimweg in Fußmärschen

zurücklegen müssen . Ein englisches oder französisches Kontingent wird
vielleicht die ' Führung b' s zur Grenze übernehmen .

7 bis 8 Millionen Menschen kehren in den Produktionsprozeß
zurück. Neben dem Frieden müssen wir Arbeit und Brot bringen ,

sonst können wir uns nicht behaupten . Experimente einzelner Grup¬

pen können nicht geduldet weiden Der Sozialisinus muß großzügig

zu Wsr ?e gehen und organisch ausbauen . Alle Teile müssen sich ein -

ordnen und untercrdnen , twnrit das Haus vom Fundament bis zur

Dachspitze wohnlich wird . Wir können nicht Millionen arbeitslos

auf dem Pflaster liegen lassen . Wa sollen die Gelder für die Unter ,

stützung der Erwerbslosen herkommen '.' (Zuruf : „Kapital abneh -

wen ! " ) Wie stellen Sie sich das Kapiwil vor ? Selbst wenn wir alles

restlos sozialisieren , selbst die Schaufel als Produktionsmittel ver -

staatlichen , haben wir nicht von heute auf morgen G ^ d.
Zur Durchführung der Sozialisierung gehört ein organischer und

klar durchdachter Plan . Wenn jetzt einzelne Erwerbsgruppen ohne

Rücksicht auf die anderen vergehen , sc richtet sich der Kampf nicht
nur gegen den Kapitalismus , sondern gegen die sozialistisrk ê Renn -

blik . Genau s? wie wir von der Arbeiterschaft ein organisches Ein -

schwenken im Interesse des Soxialiomus verlangen , so verlangen wir

aber auch ein restloses (Siuichmeirf « der Unternehmer , ohne Rücksicht

auf den eigenen Nutzen . ( Lebhafte Zustimmung .) Wenn uns Sa »

botaze der Unternehmer nachgewiesen wird , so werben wir mit Ein¬

ziehung des Eigentums antworten . (Zustimmung .) Das ist dann

ein Akt der Notwehr der sozialistischen Republik . Dann wird ohne

Entschädigung exportiert
„Wenn das Rohmaterial zweckmäßig verwertet wird , können

für die erforderlichen Transportmittel sofort Hunderttausende be-

schästigt werden . Au ? dem Lande müssen die Rttieigüter sozial ?-

Rat werden . Dazu brauchen wir Wohnungsbau auf dem Lande

und landwirtschaftliche Maschinen . Alle diese Probleme können nur

durch Kohle . Naftrungsmittel und bei voller Disziplin d<& Arbeiter¬

schaft bewältigt werden Wenn die Revolution nur eine große

Sohnbewegung gewesen sein soll , dann ist» dv Sache zu Ende .

( Leibhafte Zustimmung .) Wenn wir in den nächsten Monaten nicht

die ersorderlichen Nahrungsmittel be?c»inmen , wird Deutschland bis

zur nächsten Ernte durch Hungertyphus verödet sein . Deutschland

braucht Rohstoffe und kann, sie nur erhalten durch sofortigen Ab -

Muß eines Präliminarfriedens .
Alle Arbeiter müssen sich jetzt der Notwendigkeit fügen . Schon

ist die Gegenseite am Werk , um der Revolution den Garaus zu

machen , darum müssen wir geschlossen und einträchtig handeln . Wir

brauchen auch noch Munition , wir sind nicht feiq ?
^ genug , um ruhig

mit anzusehen , wie rm General mit einer Prätoricmergirrde die

Revolution niederschlägt . (Lebhafter Beifall .) Um Remedur zu

schaffen , verlangten wir im Kabinett sofort di« Verlegung der

Obersten Heeresleitung nach Berlin . Ferner müssen sofort alle Er -

lasse , die das Tragen von roten Abzeichen verbieten , rückgängig ge-

macht werden . Schließlich soll General Eberhardt sofort zur Dispo -

siticn gestellt werden
Die Oberste Heresleitung will über unsere Forderungen , beraten .

General VrSner erklärte aber bereits, daß er sich selbstverständlich

dem Kabinett fügen werde . Darf nun in solchen Zeiten das Produk -

tuktionsleben still gelegt werden ? Ist jetzt die Frage , ob Lehn oicr

Akkordarbeit die Hauptfrage ? Das wäre eine Kurzsichtixkeit , die

ihresgleichen sucht. Nach einem Jahr wird vcn Akloldarbeit über -

Haupt nicht mehr gesprochen werden . Arbeit ^en '.lassunzcn dürsen
erst dann erfolgen , wenn die Arbeitszeit für die Allgemeinheit auf
vier Stunden herabgesetzt ist . Die vierstündige Arbeitszeit wird für
die Uebergaugszeit die Normalzeit sein . Nur wenn die Arbeiter
rücksichtslos bis zum Aeußersten gegen jeden Feind zusammenstehen ,
können wir ein « wähle , vollständig ausgebaute , deutsch« sozialistische
Republik erreichen . (Stürmischer Beifall .)

Ein Mitglied des Iournalistenrates , Dr . Michaelis , dankt dem

Vollzugsausschuß für die Erklärung , daß die Hand - u ?.d Kopfaröeitcr
gleichberechtigt zusammenarbeiten sollen . Der Neichsverband der

deutschen Presse stellt sich auf Sen Standpunkt der gewerkschaftlichen
Organisationen . Auch die Angestellten der Presse halten es für tö -

richt . sich jetzt von der Arbeiterbewegung fernzuhalten . Wir müssen
ein besseres Arbeitsrecht haben . Nicht mehr die Geburt darf die

Stellung im Staate bestimmen , nur die Arbeit als solche. An dem
Ausbau dieses neuen Rechtes wollen auch wir uns beteiligen . An¬

dererseits oarf die Entwicklung aber auch nicht überstürzt werden .
Nur wenn ein Unternehmer Obstruktion treibt , muß durchgegriffen
werden . *

c= Genf , 27. Nov . Der Schweizerische Preßtelegraph mel -
det aus Newyork , die amerikanisihe Regierung habe über die
Ernvhrungsfrage in Deutschland verschiedene Informationen
von Sachverständigen eingeholt , um festzustellen, ob die beut-

schen Angaben über eine Hungersnot auf Tatsachen beruhe.
Nach dem Gutachten dieser Sachverständigen soll Deutschland
bis April eventuell Mai genüFend Lebensmittel befitzen . Die

Zeitung schlägt vor . Lebensmittel nach Europa zu schicken , diese
aber vorläufig in den an Deutschland angrenzenden Ländern

aufzustapeln und vorerst abzuwarten , wie sich die Lage in

Deutschland entWickelt und ob die Ruhe aufrecht erhalten wer -

den könne . Man müsse nach dem Grundsatz verfahren ; „Kein
Brot für Bolschewisten .

"

ü' !̂ < jiiiuMH 11— ii —u .i .1 ' ij. . ' n . iuiR .m . 1' . . . .i

Zur Vorgeschichte des Krieges.
Der Kurs Eisn « r.

München , 27 . Nov . Der Münchener Arbeiter » «nd Sol .
datenrat hat sich an den Soldatenrat in Berlin mit dem drin -

genden Verlangen gewandt , er möge alles tun , um Äslf , Erz-

berger , David und Scheidemann , die durch ihr Verhalten im

Krieg kompromittiert seien , aus der Regierung zu entfernen .
.= Berlin , 27. Nov . Der bisherige Geschäftsträger der

bayerischen Gesandtschaft in Berlin , Legc^ionsrat von Schön,
hat heute seinen Abschied eingereicht. Der Schritt hängt damit

zusammen, daß die gegenwärtige bayerische Regierung die be-

kannten Berichte zur Vorgeschichte des Krieges , deren einer von

Herrn von Schön herrührt , veröffentlicht hat .

Das englische Echo auf die Enthüllunge »
E i s n e r s .

WTB . London , 26 . Nov . (Nichtamtlich .) Zu den bayerische «

Enthüllungen über den Ursprung des Krieges bemerkt die . West -

in in st er Gazette " : „Es ist die erstaunlich g«naue Aufdeckanz
der Schuldfrage . Lerchenfeld zeigt uns durch einen kleinen Ein-
blick, wie Berlin und Wien entschlossen waren , der Welt den Krieg

zu bringen . Niemals in der Geschichte wurde ein Verbrechen kalt -

blüfiger und mit mehr Ueberlegung vorbereitet . Neben dieser klei-

nen Gruppe von Verschwörern in Berlin nnd Wien erscheint Napo -

leon selbst in den schlimmsten Augenblicken als ein unschuldiger
Mann . Es ist wohr , sie hatten einen anderen Krieg geplant .
Frankreich sollte durch einen schnellen Schlag )u Boden gestreckt und
Rußland durch eine rasche Bewegung erledigt werden , während
Deutschland Europa die Skfcinf,tingen diktieren würde . Einen teuf »

lischeren Plan hat es ».lemal ? gegeben , niemals einen Plan , der
auf soviel Fehlberechnungen begründet war , und der so vollständig
gescheitert ist. Jetzt ist es die Sache der Welt , die „Urheber des Ver -

brechen » der Gerechtigkeit zu überantworten ."

„Daily Telegraph " schreibt : Von allen ~
.tm kommt dl«

Bestätigung der UÜberzeugung , die ! schon längst -x den Alliierten
gehegt wurde . Wenn wir fragen , warum die de :: Stämme so¬
viel Wert darauf legen , ihre schmutzige Wäsche ( !) er Oessentlich -
keit zu waschen , s-o ist die Antwort wahrscheinlich , daß sie wünschen ,
ein für alle Mal das preußische Uebergewicht zu beseiligen . Vielleicht
werden schließlich zwei Republiken entstehen , ein « mit Frankfurt als
Hauptstadt , die andere mit Berlin . Wir können nur hoffen , daß in

Deutschland irgend eine dauerhafte Regierung entstehen wird , mit der
in Friedensverhandlungen zu treten für die Ententemächte möglich
ist ; aber wir können keinen Unterschied zwischen den verschiedenen
Teilen des Deutschen Reiches machen oder einige seiner Staaten von
der Verantwortung für den Krieg entlasten Bayern ist genau so
wie jeder andere Staat hineinverwickelt . Die Enthüllungen Ler -

chenselds bestätigen nur unsere Ansicht , daß das ganze Deuts -i>land sich
dafür entschieden bat , die Verantwortung für da ? Vorgehen der

kaiserlichen Regierung zu übernehmen ; deswegen muß es di«S selbe
Verurteilung und dieselbe Strafe erwarten.

vie Geschehnisse im Reiche.
Die deutsche demokratische Partei an Wilson .

WTB . Berlin . 27 . Nov . Heute ist durch Funkspruch ein

Telegramm der deutschen demokratischen Partei an den Präsi -
denten der Bereinigten Staaten abgegangen in dem gesagt
wird , daß in Deutschland der Hag. die Rachsucht , die mittel -

alterliche Machtauffassung und die bolschewistische Anarchie
keinen Platz haben sollen. Aber die unerhörte Rücksichlslofig»

keit. mit der besonders von französischer Seite du Durchführung
der ohnehin unerträglichen !töaffen >stillstandsbcdingungen be-

trieben wird , muß Deutschland in die furchtbarste Verwirrung

stürzen. „Wir protestieren dagegen "
, heißt es weiter , . .daß

Vertreter dieses verderblichen nationalistischcu Geistes übe?

die Zukunft unsere» Volles und über die Autuvst de» We«



frtfv S , ■Äisv
«atschewen sollen . Wir lieben c. . i ^ imderbarea Eigen¬
schaften reiches Volk in seinen Leiden noch mehr, als wir es in
feinem Glück geliebt haben utU> wir ersuchen Sie , Herr Präst -
dent , nicht zu dulden , daß dieses Volk von seinen berauschten
Gegnern in unsagbares Elend geflohen und die republikanische
Freiheit des neuen Deutschlands unter Trümmer begraben
wird ."

ZW schen WaffenftWand $ mben .
Zum Rückmarsch der Truppen im Weste «.

WTB . Frankfurt a. M., 27 . Nov. Die 5 . Armee unter
General v. \ Marwitz , in Stärke von ungesöhr SSV R)0 Mann ,
setzte bish . ihren Rückwarsch programmäßig und in bester
Ordnung k geordneter Verpflegung fort . An- 27 . November
werden die Spitzen der Armee den Rhein zwischen Mainz und
St . Goar erreichen und den Fluh auf den Brücken bei Mainz,
der Hindcnburgbrücke bei Geisenheim und der Pontonbrücke
bei St . Goar überschreiten. Der Weitermarsch wird dann über
Frankfurt , Groß -Gerau und Nahstätten erfolgen.

Die Franzosen in der Psalz .
o. Ludwigshasen , 28 . Nov. fPrivattel .) Die in der Mestpfalz

eingerückten französischen Truppen haben ihren Vormarsch vorüber -
gehend eingestellt. Die Bahnlinien wurden mit Patrouillen schwär-
zer Kolonialsoldaten be '

etzt. Unterwegs haben die Franzosen auf
ihrem vorzeitigen Vormarsch verschiedene deutsch? Heerevanzehörige
festgenommen, diese aber nach ihrer Vernehmung sofort auf freien
Fuß gesetzt . Ueber das Benehmen der fremden Truppen sind bisher
keinerlei Klagen bekannt geworden. Beim Durchmarschreren rufen
sie den Bewohnern Begrüßungsworte zu und stellen ein dauernd gutes
Betragen in Aussicht . In der Landauer Gegend sind gestern fran -
jLsiZche Quartiermacher eingetroffen .

-- -- Mannheim , 27 . Neu . Das Oberkommando der Truppen
in der Pfalz teilt mit : Laut Nachricht der pfälzischen Bezirks-
amter räumen die Ententetruppen die Ortschaften an der Süd -
grenze in der Pfalz , die sie entgegen dem Wortlaute der Waf-
fenstillstandsbedlngungen vorzeitig besetzt hatten . Anscheinen ?
erfolgt die Räumung aufgrund eines Einspruches der Waffen-
stillstandskommiffion.

Die einru den Franzosen .
Sch . Aachen , 28. . lPrio .) Die Franzosen ,

die gestern in Nachen einziehen wollten , sind noch nicht ein-
gerückt. Ihr Einzug wird nu . mehr für heute erwartet .

Nach hier eingehenden Meldungen haben überall die
vorrückenden Franzosen die Soldaten - und
Arbeiterräte verjagt und die sich widersetzen -
den Mitglieder fe st genommen .

Einzug der Alliierten in Berlin ?
c= Verlin , 27 . Nov. An dem Plan eines demonstrativen

Einzugs der alliierten Truppen durch das Brandenburger Tor
in Berlin roird, wie die „B . Z .

" erfährt , nicht nur von fran -
zöfischer. sondern auch von englis^ er Seite unverändert festze-
halten . Man wird in Berlin gut tun , sich mit dem Gedanken
der Verwirklichung dieses Vorhabens abzufinden.

Holland schüft ! de « deutschen Exkaiser .
WTB 5? ari « , 26 . Nov . „ Echo de Paris " meldet aus London:

In Beantwortung von Aeußeriiiigen der Entente betr . die In -
teruterung des Kaiser ? in seinerEigenschaft als Oberbefehls¬
haber der deutschen Armee hält die holländische Neqierung ihre Auf¬
fassung aufrecht, nach welcier der Kaiser , nachdem er abgedankt
hat , nicht mehr als Glied der Armee und auch nicht mehr
als interniert augesehen werde» könnte. Die holländische Regierung
fügt hinzu, sie überwache den Kaiser streng , damit er daZ
holländische Gebiet nicht verlassen könne .

» Matin ' erfährt aus London , daß die Alliierten die hin-
sichtlich deS Kaisers zu treffenden Maßnahmen sehr sorgsälng prü¬
fen . aber die Lage werde als heikel angesehen. Die holländische Ans-
fassnng sei, daß Personen , deren Auslieferung in Betracht komme ,
nicht ausgeliefert werden könnten, ohne Zustimmung des Landes ,
dessen Untertanen sie seien . Man hoffe , das; Holland seine Anffafsnng
Ludern w ^rde , denn wenn die deutsche Regierung sich weigere, in die
Auslieferung deS Kaisers zu willige», so könne man nicht sagen,
was für eine Wendung die Dinge nehmen würden.

o Basel , 28. Rov sPriv .-Tel .) Laut „Basler Nachr.
" schreibt

„Pall Mall Gazette" : „Wenn man an der Schuld Wilhelm II . je-
mals hätte zweifeln können, so wäre dies nach den jetzigen Enthiillun -
gen der amtlichen bayerischen Korrespondenz in keiner Wrise mehr
möglich. Der Kaiser ist ein Verbrecher. Wenn Holland die Absicht
hat , ;?ch zur Freistätte für Übeltäter ?u entwickln , so haben wir wirk-
same Mittel zur Verfügung , um diesem Lande eine solche Politik zu
verleiden , und wir werden nicht zögern, dieses Mittel anzuwenden .

"

WbenbftatL D- nnerstaz . » . Jh» . ttlfc Ux . 558 »
. brach des Weltkrieges feststeht. So sollen die Grafen Verch -

thold und Ezernin und mehrere Abgeordnete, sowie auch Be-
mute des Kriegsministeriums , die sich an Kriegslieferungen
beteiligten , unter Aufsicht gestellt werden . Auch Karl von
Habsburg sowie den Erzherzogen Friedrich Enzen und Peier
Ferdinand soll das gleiche Schicksal bevorstehen- Ferner dürf-
ten die Heerführer Ar, . Hötzendorff , Oorovic und Dank! unter
Aussicht gestellt werden . Die Untersuchung dürste General
Auffenberg pühren. lB . Z .)

R « mL « ische Besetznug Siebenbürgens .
--- Budapest, 27. Nov. Die „Köln . Volksztg.

" meldet von
hier : Zuverlässigen Nachrichten aus Rumänien zufolge wurde
die Mobilisierung der rumänischen Streitkräfte angeordnet .
Nach dem Operationsplan wird das rumänische Heer, das
unter französischem Kommando steht , Siebenbürgen besetzen.
Zwei rumänische Regimenter sind bereits in Siebenbürgen
eingeruckt . König Ferdinand wendet sich in zwei Aufrufen
an die Soldaten und ruft sie unter die Fahnen , um den unter -
brochenen Krieg nunmehr zu Ende zu führen .

und
Ans dem neuen RNfzland .

Internier » ng des Generals Hoff mann
des Prinzen Leopold von Bayern .
Verlin , 27. November. Wie dem „Zürcher Anz.

" von
Litauischer Seite mitgeteilt wird , wurde der von der Friedens -
konferenz in Vrest-Litowsk allgemein bekannte General Hoff -
mann in der Festung Kowno vorläufig interniert . Erbprinz
Leopold von Bayern , der noch Anfang November in Kiew
weilte , ist in einem Dorfe in der Nähe von Kowno interniert .

Von den deutschen Truppen im Osten .
WTB . Berlin , 27 . Nov. Die Zentralfunk , eitung meldet :

Nach einem Funkspruch von Nikolajcw befaßt sich das ge¬
samte Funkerpersonal in Sebastopsl wohlauf.
Internationale Souveränität über Rußland .

TU. Zürich , 27. Nov. In der Londoner City herrscht die
Auffassung. daß die Ereignisse zu einer Art internationaler
Souveränität über Rußland drängen , nach dem Beispiel
der britischen lleberwachung in Aegypten . Rnter in-
ternationaler Vormundschaft würden die russischen die meist gcfnch-
testen Werte des Weltmarktes werten . (Voss. Ztg .)

Dadische Chronik .

Die sssge in Gesterreich --Mngar ; ».
TU . Wien , 27. Nov . Von amtlicher Seite wird erwogen,

alle Personen unter Aufsicht zu stellen , deren Schuld am Aus -

X Pforzheim , 28 . Nov. Auf der Bahnstrecke zwischen MAhlacker
? und Stuttgart wurden von Beamten des wurttberg . Kriegswucher-
! amtvs drei Frauen aus Düsseldorf 150 Pfund Butter , 15 Pfund
i Schweinefett und 15 Pfund Mehl abgenommen.

$ • Bruchsal, 28 . Nov. Das 1. Landsturmvatmllon BruiWl ist
hierher zurückgekehrt .

A Heidelberg, 23. Noo . Das HdMferjer Bataillon der 111er
hat feine Garnison wieder bezogen .

+ Heidelb«ex, 2G . Noo. Der Arbeiter - und Soldatenrat erließ
im Benehmen mit dem Kommandeur des Offiziersge 'ang :nen -
. ^ crs die Vorschrift, daß die Ausgehzeit der kriegsgefanzenen Ofsi -
zMe und deren Besuch von Wirtschaften nur bis halb K Uhr abends
chattet ist . Ferner wurde beschlossen, die Namen derjenigen Frauen -
z
'
.mmer, die sich in Begleitung der triegsg ^fangenen Offiziere befin-

den, festzustellen und in den hiesigen Taxesülättern zu veröfsentlichen.
-j- Heidelberg, 28 . Nov . Ein folgenschwerer Unfall , bn

dem drei Kinder das Leben einbüßten , ereignete sich beim Durch-
zug der Truppen . Der Führer eines Kraftwagens wollte einem
über die Straße springenden Knaben ausweichen, fuhr jedoch,
als 'H wieder in tote Fahrbahn ausbiegen wollte , mit dem
hinteren Teil des Wagens an den dort stehenden Easkcmdelil ^ r
und riß ihn um. Der Kandelaber brach in mehrere Stücke und
traf drei Kinder , die sofort tot waren . Es sind dies Elsa Schaible,
Tochter des Schlossers Georg Schaible, Gertrud Marsteiner ,
Tochter des Monteurs Karl Marsteiner und Siegfried Daub ,
Sohn des Kaufmanns Friedrich Daub . Die Opfer stehen im
Alter von 5 Jahren . Den Kraftwagenführer trifft bei dem
Unfall keine Schuld, denn er fuhr in mäßigem Tempo und hat
auch vorschriftsmäßig Signal gegeben . Drei weitere Kinder
erhielten leichtere Verletzungen.

K Rastatt , 28 . Nov . Das Füsilierregt . Nr . 40 ist hier , herzlich
empfangen , eingerückt. Von dam 3000 Mann stark ins Feld rücken-
den Regiment sind leider narr 800 Mann zurückgekehrt .

Friesenheim b . Lahr . 20. Nov . In der letzten Nacht wurde aus
dem Rathaus ein Doppelzentner Mehl , das zur Verteilung an die
hiesige Bevölkerung bestimmt war , gestohlen. Di« Täter sind bis jetzt
noch nicht ermittelt .

© Rietheim b . Villingen . 28 . Nov. Durch ein unruhiges Pferd
wurde im Stall eines hiesigen Hofes die Laterne umgeworfen. Es
entstand ein kleiner Brand , wobei infolge des Qualmes drei Pferde
erstickten . Das Feuer konnte schnell gelöscht werden.

DieFrage des libera ! enZ « 5ammensch ! l»sieKtttvaSttt .

r- - Karlsruhe , 28 . Nov . Von parteiamtlicher nationalliberal ^
Seite wird mitgeteilt , daß gestern in Karlsruhe Verhandlungen W •
der Fortschrittlichen Volkspartei stattgefunden haben , zu dem Zwe ,
einen Zusammenschluß der beiden liberalen Parteien in Bade« 9er' •
boizuslihren. Als Ergebnis dieser Verhandlungen kann g^ag. j
werden, daß beiderseits de: gute Wille zu einem Zusammenschlug
vorhanden, ist , daß auch die noch bestehenden programmatisch ^ -
Tchwieris/ eiten sich wohl werden überwinden lassen , daß lkdtt
Schwierigkeiten auf einem anderen Gebiete noch vorlieget Jr .
deren Behebung möglich " ist , läßt stch heute noch nicht sagen . _
alle Fälle kann die nationalliberale Partei und damit der
oer hinter ihr stehenden ! Bevölkerungsgruppen nur dawn erhalte»
bleiben, wenn alle ihr« Organisationen im Lande auch weiteren
fest zur Zentralleitung stehen und keinerlei Abmachungen aus
Faust treffen . Soviel uns bekannt hat die Parteidisziplin bis K?
nicht Not gelitten . Nur ein Verein Hit sich aufgelöst Es ifi dn ^
gend zu wünschen , daß alle Organisationen aus Erhaltung ^

und
Kräftigung ihre? Bestandes hinarbeiten . Sie dienen damit a,n
besten der Lösung der Frage des Zusammenschlusses .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 28. Nvoemb ^

;( Zum Zugverkehr. Sämtliche gegenwärtig verkehre » de»I
??« »' >oiie » zÜ !,e und Silqülerzüge mit Pcrsoiieiibefordcning in Lcui
werden, da der J?! ilitärverkelir nachgelassen bat, von , Mittwoch, ^
27. November au wieder für den allgemeinen Verkehr freirt ' llC_

t1CI '
Die Beschrmikitiig des allgemeinen Verkehrs bei den
mnß voreist noch bestellen bleiben, ihre Freigabe für Zivilpersoue s
wird jedoch in Bälde erfolgen können. Im Hinblick auf die drinac »

^
notwendige Eiufcl rmiknng des Kohlenverbranchs können die 3M : '
die seit dem 17 . Nove» iber vorübergehend ausgefallen find , 3 in,au; '
noch nicht wieder eingelegt we. den . ,

A Die Militärgerichtsbarkeit . Nach einer Mitteilung ^
Kriegsministeriums in Berlin hat dieses dem Nack der Volksbcaŵ
tragten einen Entwurf über die neue Militärgerichtsbarkeit
legt . . Bis zum Erlaß dieses neuen Gesetzes gelten die bisheriges ^
stimmungen unverändert weiter . I

Na . Liebesgaben für die heimgekehrten Krieger . NainenS b?
Stadt Karlsruhe soll den aus dem Feld« zurück°vl)r«nden, in Kai
ru'he wohnhaften und nach Karlsruhe entwssenen Kriegern ein« ^
scheiden« Liebesgabe (Feldpäckchen ) überreicht werden. Die
wird bei dieser Betätigung der Dankbarkeit gegenüber unseren " P
ten Feldgrauen in dankenswerter Weife unterstützt durch den
verein vom Roten Kreuz. Ferner sinis , wie schon gemeldet, auch
eine Reihe von sehr wertvollen Gaben sEeld und Zigarren ) ^
den Kreisen der Bürgerschaft dazu beigssteuert worden.
Stadtrat bekannt gegeben hat , können die heimkehrenden Kriegs

vornrittags bis 2 Uhr nachmittags im Zeiche :,faal der Hebelschu .«^
Kreuzstraße 15 , 2 . Stock — gsgen Vorweisung des vom Trupp «^ ^
ausgestellten Entlassungsscheins nach Karlsruhe in Empfang acM

Xs . Die Verhältnisse der Milchserfoegung haben sich. u>ie ^
von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , in letzter Zeit derart
schlimmert, daß zu «üner Kürzung in der Milchzuteilung g«s>V^
ten werden mußte. Visher war es möglich , auch den Kindern oo
7 . bis zum 14 . Lebensjahre , die eigentlich nicht vollmilchberech s
sind . Vi Liter Vollmilch zrizuteilen ; diese Meng« mußte ans V*
zurückgesetzt werden , womit di« Kinder dieser Altersklasse aber ^
flenüber d«r übrigen Bevölkerung immer noch bevor̂ ufft find,
ihnen auch unter Verzicht auf besondere Fettzuweisung in j

*
Vollmilch eine tätliche Fettmenge von 9 Gramm und noch ^' ' . [ 7
sche Magermilch verbleibt , während die übrige Bevölkerung
Gramm Fett und nach der neuerlichen Fettkürzung mit noch
ger auskommen muß. Bei Beurteilung dieser leider rn^ inza^ u
cheu Maßnahme muß berücksichtigt werden, daß Karlsruhe bis ) >
in der Milchversorgung verhältnismäßig besser stand,- wie di« ^
rigen größeren badischen Städte , mit Ausnahme meÄeicht ? >
Lörrach und Konstanz, die* noch Milchmfuhr von der Schweiz
ten , und die den schulpflichtigen Kindern auch nur Yr Liter
milch geben konnten. Andere Städte , wie FrxMuvg und Heidetô ^
goben den Kindern gleichen Alters überhaupt keiii« Vollmilch u
Mannheim gab schon bisher nur den Kindern im 0 . vfo 7. j
{ohne V* Liter Vollmilch, wlso nur 2 Jahrgängen ,
Jahrgängen bei uns . Man h ôfft, daß eine weitere Kürzung
notwendig wird . Wenn allerdings die Zufuhr noch weiter
goht, ifij es zweifelhaft , ob die Al^ersmilch in der seitherigen ^
weiter gegeben werden kann.

$ Im stiidt . Schlachtbof hier ist die Maul - und Sttttvtnltnfc
gebrochen , lieber den städt. Schlacht- und Viehhof wurde
di ? Sperre verhängt . Der Durchtrieb von Klauenvieh
Schlachthosstraße ist bis auf Weiteres untersagt .

durch

r
Statt Karten

Anna Daul
Otto Hoffmann

Verlobt *
Karlsruhe , November 1918.

1

Theater , Knnft und Mffenschaft .
— Sera , 20 . Nov . Das Perser Hostheater wird zu den wenigen

Hoftheatern in Deutschland gehören, an denen die Revolution 0.,me
Wesentliche Aenderung vorbeigeht . Das Theater ist Privateigentum
des Fürsten und wird als solches fortbestehen, wie zum Beispiel auch
das Fürst Puttbusscli« Theater auf Rügen . Fürst Reuß , der auf
feinen Thron verzichtet hat , wird als Privatmann in Gera wohnen
bleiben . Er bezog übrigens keine Apanage und hat ^e schon seit
leingerer Zeit auf das Privilegium der Steuerfreiheit verzichtet. B . T.

3 . Bo ^ traq Tr . Roenneke . •
A Karlsruhe , 28 . Nov. Dr . Roenneke versteht es in einem

geistigen Rahmen das scharf umrissene Bild einer Dichterpersönlich?eit
zu zeichnen . Sein dritter Vortragsabend galt Gerhart Hauptmann ,
diesem unsteten , sch«vankend«n Lebenssucher. der von Beruf zu Beruf
flatterte , bis er nach seinen , „Sonnenaufgang " eines schönen Mor -
gens als berühmter Mann aufwachte, und somit die bleibende Stätte
seine ? Wirkens gefunden hatte .

Er ift i/ .-x fein« Milieumaler , der Zustände schildert und Stim -
mungen festhält. Sein « dramtische Form verherrlicht nicht mensch-
lichen Kampf, sondern menschliches Erliegen . Deshalb ist er in des
Wortes wahrster Bedeutung gar kein Dramatiker . Neu und bahn -
brechend ist bei ihm die Art und Weise, wie er di« Menschenseele
in ihren verschiedenen Schattierungen enthält . Er sKasst nicht Kon-
flikte, sondern Situationen , nicht Taten , sondern Ereignisse, nicht
Leistungen sondern Leiden. Seine Menschen sind keine Schöpfer, son-
dern Geschöpfe. Das «menschlich Soziale erfaßt er mit großer Liebe,
das revolutionär Soziale geht über seine Kraft . Er erlebt seine
Menschen in tiefstem Mitgefühl .

Pon feinen sozialen Dramen stehen die „Weber" am höchsten.
,n diesem Werk von erschütternder Wucht vereinigen sich Zustands -
Milderung und Handlung zu einem ergr« i^ nden Ganzen. Schon in

„Florian Geyer" wird diese Größe nicht mehr erreicht. Die Wirkung
fehlt , dafür ergreifen wunderbar « Stimmungsszenen .

In „Friedensfest " und „Einsame Akenschen" soll lindernde Liebe
vom Persönlichkeitskrampf erlösen. Aber etwas so Gequältes liegt
über den beiden Dramen , daß diese Tragödien der Menschen , die sich
lieb haben und sich doch weh tun müssen , unwahr sentrni -ental er¬

scheinen . „Biberpelz " ist ein Meisterwerk voll Sinn und Witz, der
Kleinkrieg der Unterdrückten gegen di« Besitzenden . ^

Im „Fuhrmann 5>enschel" und Mose Bernd " wird das Milieu
zum Schicksal, die Menschen, das Produkt ihrer Umgebung, tragen
ihr Verhängnis mit sich herum . _

Hauptmann will vor altem das Gefühl der Abhängigkeit von
Naturgewalten ausdrücken und dock) das Licht der Persönlichkeit im-
mer wieder aufflackern lassen . Am besten gelingt ihm letzteres in
den Märchen. Immer mehr entwickelt er sich aus dem Gefühlsimpref -
sionisten zum Gefühlssymbolisten. So in ..Hanneles Himmelfahrt " ,
„Armer Heinrich" und „Pipa tanzt ". (Versunkene Glocke" lehnt
Dr . Roennecke völlig ab .)

Hauptmann besitzt eine SpLrkrast der Seelen . Sein« Dramen
sind alte von lyrischen Momenten durchsetzt . Daher gelingen ihm
die liebenswerten Wesen , während seine gewollten Träger heidn
trotziger Lebenskraft bloß und rhetorisch erscheinen . Er ist kein gro-
ßer Dramtiker , von dem wir in der Zukunft viel erwarten dürfen ,
weil sein Dialog schwach ist. Bei ihm fehlt der Gegenpol. Es kommt
zu keinem fest bestimmten Konflikt , seine Heldcn haben keine Glau -
benskraft . Umso ergreifender sind dafür das Menscheniium und die
Sprache des Dichters , der so tiefe Stimmungen auszulösen versteht,

Ansichten sich mit den seinigen nicht decken . Ob aber nun Beistim-
mung oder Widerspruch erwachten, jedenfalls zwang er die Zuhörer -
schaft zum Nachdenken — das größte Lob für den, der aus dem Win-
terfchlaf allgemein anerzogener Begriffe wieder einmal die aesunde
Urteilskraft wachgerüttelt hat . E . N .

Vermischtes .

* • FttMerg , 27 . Nov . In der vorverganymm MM wurde
cwf einen zwischen Friedberg und Roßbach stehenden Eisenbahnzug
mit Militärgut ein Uebersa

'
ll versucht , bei dem es zwischen den

Wachtposten und den angreifenden Räubern , Zivilpersonen , zu einem
regelrechten Fcvergefecht kam . Die Angreifer entkamen, ohne etwas
geraubt zu haben, im Schutze der Dunkelheit

WTB . München. 27 . Nov. Von einer rissigen Menschenni « ''^
jubelnd begrüßt , ist heute mittag das erste Bataillon des Infan -
Leibregiments auf dein hiesigen Bahnhof eingetroffen. «j nrn«

WTB . Agram , 27. Noo. Der italienisch? T ampfcr
rola " ist auf dem Wege von Pola nach Fiume gesunken ,
größte Teil der Passagiere soll umgekommen se . n . ^

WTV . Amsterdam, 26 . Nov. Einem hiesigen Blatte i

folge erklärte der Vorsitzende der Flugzeug -, Reise- und
portgesellschaft , daß die Gesellschaft im Begriff ist , eine ^ s
von Luftstationen über die ganze Welt bin fiir
Passagierdienst zu errichten. Außer für Frankreich, 3 * „
Norwegen, Indien und Südafrika beendete dieses Unternc^

'
^^

die vorbereitenden Maßnahmen für Stationen in Däne
China und Japan . ^ t
Versteigerung der Ei « richtungsgegensta "

des Großen Hauptquartiers . .
= Berlin , 27. Nov. Die nach Millionen zu bewertenden <£ -

tunssgegenständ« des Großen Hauptquartiers werden na <y ^ ^
tionalzeitung aus Bad Homburg seit einigen Tagen össen .

. . . . .
^ ^dem Ärb«>iter - und Soldatenrat an den Meistbietenden -

Für % Million Mark war bereits gestohlen worden . Diel«
liche Versteigerung hat nun zu erheblichen Unstimmigkeiten v
und mußte infolgedessen eingestellt werden . ■>!

Weiterer Verzicht Josephs vo « Habsbv
^

MTB . Budapest. 27. Nov. Joseph von Habsburg richtete «n

ungarische Ministerium folgendes Schreiben : „Mit Rücksicht
schwere Lage des Landes verzichte ich hiermit auf alle n

^
militärischen Rang und meinen Leistungen verbundenen ^
welch* ich übrigens auch bisher der Unterstützung armer Solo «»»

ihrer Familien zugewendet habe.
Feldmarschall Joseph von Habsburg wird infolgedessen ^

ig den RuheHand »hne Pension ?HebÄheen gestellt werde».
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^ 'UnbieucS, ausdchnungsfähigeS 6652a

Mbrjkat onsge^chäft
!nit

°
sw » -'^ on einem solchen Unternehmen

2'e»nbern t. — iu beteiligen , Baden oder
^ 44«» bevorzugt. ~ ~ ~44k « °kvorzugt. Gefl.

>— ^ an !,iut >olf Mofse .
i °eben

Angebote unter
Korlsrude i . V .

\ j ^ C» ea Iu u in 200 . Auflage
v ^ siene der Btie

i ,
r ®<ienJr eJ' f ' i r Ilraut - o . Eheleute von

£ ,
us !nh^!,

'z f, ' *■*• med . Zikel , Kerlin .
t> y 2iichlfpü • Ueber die Frauen-Organe . Körperliche
hauUen- die h,i u ' Untauglichkeit . Gebär - u. St111-Fiihigkeit.
Leitet , ,„w

er, " ' Cht iieiraten sollten ! etc . — Ent-
öb. , ' 'lichten v sscllweifun Een Tor der Ehe- E 'ie"
!rj | Jlebe etc ei' scl>l»eit oder Polygamie ? Hindemisse
stolu * GecnkCi Krankheiten .in der Ehe . Rückstände
Ur-, ,nRschiiii , ^ *£rankileiten - Vorbeugung und An-
jvi^ hen und m

6 ?' ~ Körperliche Leiden der Ehefrau .
d.i.

'
p

D der Kindp |
Un ® ^er weiblichen Gef iililskil Jte .

<» . ——»ä! ü [
,l

!§ » lim
Suij -̂ naüel -,

< t^ ftr auer
und

°^ l>m
"• I~ 8 Uhr

V*en Wäh j Feier*

^ Wsse^
3 Ubi ge

M » '-tV '
^ ° andi -

SS
^irei? ®i?ßcn

> « & Wein
Lv & iSft

„» Wer
«Bus Iu j» M Ml ,
Ü!! A Ö ,n w .

iften

Aslkjislhc
prima frische , empfiehlt
morgen Freitag Wochen »
markt LndwigSvlaq .
Chr . 6tutz .

^ onservatorisch geb. Frl .
erteilt gründlichen

KlasiekimlmW
an Anfänger u . Fortge »
schrittene. Angeb. unter
Nr . 13602 and . Bad . Presse

Klaoierlehrerin .
konfervat- aebiliz . . mit be¬
sten Empfehlung . . erteilt
gründlichen Unterricht jrn
mäßia . Honorar . In u.
außer dem Saus« .
Varkstr. 7. II . BS9490

Kinderlose? Ehepaar
wünscht ein gesundes
ditlft von 4—6 Jahr .oflllU zu adoptieren .
ErziehungS » Beitrag er»
wünscht . Angebote unter
Nr . B394SS an die Ge»
schäktistelle d. Bad Vresse .

Geschäftsführer eine»
Archt . Baugesch . 30 I .
alt , wünscht mit einer
Dame in Briefwechsel zu
treten zweck? späterer

Äeirat .
Angeb . m . Bild u . Ver¬

mögensverhältnisse unter
B39466 an d . „Bad . Vr /

GuterhalteneS ,
Kl . Äaus

mit Stallung u . I—3 oder
mehr Morgen Felder . Ge-
gend Karlsruhe bi» Frei -
bürg , auf sofort od. später
zu pachten gesucht.

Angebote unter B39453
an die „Bad . Breffe" erb.

Haus
mit breiter Einfahrt , groß.
Hof nebst Räumlichkeiten
für Lager in zentraler«age vom Eigentümer zukaufen gesucht. Preis -
angebote an Oeibel ,Amalien »? . 61 . H .

Eine vollständige guterhaltene 2.1
Kiiserei -

Einrichtung
Ju «esucht. Angeb." nt . Nr , , 441» an die Ge>
schaftSst. der . Bad .Preile .'

Kleiner , einfacher
Kleiderschrank und Tisch
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter B38993
an die . Bad . Presse" .

für Photo-
graphische

Zwecke zu kanken «esucht.
Angebote ar. March . Rint -
beimerstraße 2 . » .19423

Wut « rbolten «
Schlittschuhe

Größe 84—36, tu kaufen
aesucbt. Angebote unter
Nr . B39447 an die Ge-
schäftSst. der „ Bad. Preffe" .

Guterhaltene
Konzert -Zither

»u kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . B3S4S4
an die »Bad . Presse".

Gebrauchtes, guierhalt .
s »ri »t « n zu kaufen ae«
sucht . Preisangeb . unter
Nr . B39446 an die . Bad.
Presse" erbeten. 2.1

MWWW
Villa in

A .- We » . ?,«
8
r ?u

'£
gestattet , Vor- u. Hinter -
garten , nutzbringend an-
gelegt . Stall für Kleinvieh,
zu 60 000 > zu verkaufen.
« «. Meile .

Aorksir . 37, Tel . 2398 .
in

ZioAII. »L-tK - -«
'

Geschäft, ist samt reichl .
Inventar zu 3S000 M zu
verkaufen. B39510

?!orknr . 37, Tel . 2399 .

Haus ^ büdjtadt
sehr schöne Lage, mit Ein -
fahrt , alS Geschäftshaus
geeignet, woderne Wohn -
ungen . zu M . 42 000 zu
verkaufen . Miete zirka
Di. 3000 .— . 2339 .

-.07
6a Heberle,Sicgertfcfi .- Büro

?)ortstr . 37 , Tel . 2899 .

MenteinMaii
mit mod . 3 u. 3 Zimmer -
Wohnungen i . Stock , Nutz-
garten , Einfahrt u . Werk -
statte , für jedes Geschäft
geeignet, zu Jt 50 000 zu
verkaufen. Miete Jt 3600 .

Gg . Heberle ,
LiegenschaftS -Büro ,

Borkstr . »7. Tel . s :ws .
Schöne «, neue,?

Rentenhaus
6®/0, umständehalber zu
verkaufen. ttrieaSanleihe
wird in Zahlung ge-
nommen. B39476.2 .1

M. Husum
Eerrenftr . 38 , pari .

Starke

Zug-Ochsen
Milchschafe , eine größere
Menge Weißkraut hat , u
verkaufen. 56b0a .2. I

Versuchs - n . Lehrgut
F » rchheim.

Posten prima
Zigarren

auch in kleineren Quan¬
titäten zu verk. B39399
« . Söttet . Schillerftr48,p .

ikein Lat>enl .

ZU verkaufen
zirka B3939

130 Zentner
Weißkraut .

Ersab -Bataillon IM .
Küchenverwaltung

Grenadier -Kaserne.

Motten
neu , in verschiedenen Län¬
gen , bis zu 2,50 m zu
verkaufen . 14416

Gebr . Karrer ,
Philipps «?. 19.

2 Schneidermaschinen, die
eine fast neu, Marke T.
S. & Co .,

1 Bügelofen mit 2 Eisen,
1 SpirituSeisen ,
l große Schneiderscheere.
feiner Seidensamt f . Her-
renkragen wegen Sterbe -
fall abzugeben. 6646a

Frau Ott » Braun ,
Rotenfels .

Schützenbüchse
komplett , mit Kasten und
Patronen für 80 Mk . zu
verkaufen. Händler der-
beten. 14434

Waldstr . 3 im Laden

KiliimlieWWn .
zu verkaufen. Akademie-
straße Rr - 9. Htb» .. er»
ster Stock . B39321

Gut erh. Kindcrklap
wagen , weiß , mit Da<
»u verkaufe «.

Adreffe in der Geschäft»-
stelle der . Bad . Presse"
unter BMbÜL zu erfragen .

sonst . Kinderspielzeug zu
verlausen . Schüvensir. 90,
4. Stock , link » . B39465.2 .1

finsjjerd
mit Koch - und Bratofen
(Fab . Junker u . Ruh ) noch
nicht gebraucht zu verk .
Anzusehen zwischen 6—7
B - " Waldhornstr . 18.

Ein guterh . GaSofen .
ein guterb . 2 flamm . Gas¬
kocher mit eis . Gestell zu
verkf . Anzus. zwisch. lv u.
IL U . Tofienstr. 1. 1.

Guterh . weiß. <KaSberd
mit Backofen umzugShalb.
preiSw. abzug. Zu erfrag ,
unter Nr . B39443 in der

Badischen Presse" . 3. 1
WegzugShalber , u verk.

ein 2fl. GaSberd . sowie
versch. 5? Ache«gerLte .

Anzusehen von 10— 12
oder 2—4 Uhr. B39422

Adlerttr . 3 . 4 . St .

Zwei Uwl Selten
mit Waschtisch , noch gut
erhalten , sind preiswert
abzugeben. B3S496
Schiller ^ ?. 8 , Hintbs . II.

Eine sehr gut erhaltene
Waiuzn -Belsleile

mit Rost und Kopskeil zu
verkaufen. B :>9331

3' lii^tewftr. 7 . 2 . St .

teer » . Ostens
erhalt ., aus gutem Hanse
zu verkauf. B -iS474
Lefslngllraste 4, 2 . Stock .

Eine schwarze
T« ii-V « li» e

zu verkaufen. Wo , sagt
unter Rr . B39435 die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse.
Nurmittagsv . l2—Izu spr .

Guterhaltener Kinder »
Lieg » u . Sitzwagen . ein
verstellbarer RinderstnbZ .
ein Laufring , zusammen
für 60 Mk . zu verkaufen.

Kapellensiraße 56a,
3339468 1 . St . Ik3 ._
Grobe Puppe
mit echtem Haar für !̂ 0 ^t
zu verlaufen . B39480

(« erlach . Gartenstr . 52 .
Gebrauchter , guterhalt .

Puppenwagen mit Gnm -
mircisen zu verk . B39483

Maienstr . la . 2. St . l.

Vertreter
bei d . ges. Jndustr . gut
eingef. , w . von leistungsf .
Fabrik u . Großhdlg . der
techn . Gummi - Asbesiw .- u.
Schmiermittelbranche ges.

Angeb. u . D . K . 919 an
Rudolf Mosse , Dresden .

Für den Verkauf dcS
bewährten Akliphat-Blu -
mendttnger wird ein tücht

Piatzverlreler
gesucht .

Bewerbungen unt . E . 9859
bef . Daube & Co .,
Berlin SW . 19. 5649a

Schuhmacher
werden bei guter Bezahl-
ung eingestellt 14343 .2.2

Schuhflickerei .
Maldstrafte 13.

Blechner- uni 3n >

Nur tüchtiger, selbstän¬
diger Arbeiter f . dauernde
Beschästia. sofort gesucht .

L . üaufflanu ,
Blechnermstr. u . J ^istall.,

Akademieftr . r«.

Junger. Madchen
od. Frau gesucht. B39512

Hirsch str. 7. 2. Stock .

Mädchen,
welches kochen kann, für
Wirtschaft und Haushalt
zum sofortigen Eintritt
gesucht. 14380

B » hnl,oswirtsch «ft
Durlach .

Al . Mche » Ä5S
und in häuslichen Arbeiten
gewandt ist und bereits
einem größeren Haushalt
vorstand, auf bald gesucht.
Lohn 45 Ji monatl . Ang. u.
Nr . 144I8an d . Bad . Presse.

Ehrliches, sauberes , gut
empfohlenes

Mädchen
für befferen Haushalt , für
1 . Dez. oder später , bei
hohem Lohn gesucht.
Oelimlchen , Amalien-
stratze «5 . II . 14366 .3.2

Dienstmädchen,
ehrlich u . sauber , für so¬
fort in kleinem Haushalt
bei gutem Lohne gesucht.
Vorstellen von 4—6.

Sofien str . 1 , 2. ©L,
£389436 bei Böhm.

i Verwalter |
S Kutsauileher |
1 Forsiwirtslhkstg' ■
S Beamte
8 u . s. w . LZ
W werden averortS ge- $
« sucht u . finden sicher- u
a tick eine angenehme ^
S Position durch Auf- 2!
2 gäbe einer dieSbe - ?:■ züglichenAnzeigeim ■
A ^Deutschen Jäger " , lö
■ Miinchk». KrZ - Iinßr. 9. E

^ » 19« Q
♦ # 01 ^ 818 « ^

Kaminstgtr
kann sofort eintreten .
5648a Hü hl mann ,

Echiinau i. Wiesental .

ßol?orösiter
and Silger

gesucht. Zu melden auf
den Werken in : Vcrma-
ting - n am Bodensee, Kro -
zing ?n biFreiburg i . B.
Mülhausen iiEls . , Ars an
der Mosel b/Metz . Spever
am Rhein , Ganlsheim bei
Bing .a.RH. .Gun,enbatisen
lBayern , Miltelfranken ),
NntcrbaarlBahern .Schwa»
den ) , Wolfgang b. Hanau
a . M . od. bei der Zentrale .
Gebr . Himmelsbach,

Freiburg i . B . 179J

grmilein gesucht
für Laden und Kontor .
Nur schriftliche Angebote
mit Zeugnissen und An -
spiüchen erbittet 1443t
Götz , Hebelstr . 11/15,

beim Rathaus.
Suche zum 1 . Dezbr.

sauberes , zuverlässiges
AHeiuiuttdelien

für kleinen Haushalt lein
Kind). Gut . Lohn u . Be -
handl . Angeb. mit Zeugn.
an Frau v . Christiansen .
Kriegstr . 65 , 1. B39479

(Beübte Näherin
gesucht für dauernd . B«»»

Waldstraße 52 . 1.

■& * Suorteiletin
für Damenschneiderei so¬
fort gesucht . B 39478

Sofien »- . 95 . IV. r .

mit " versfärRrem
Henkenschüfe .

iBiÄiiiss
ein in bedeutender, »teüffichsa cr.d privat»
Werken erprobter und auch für stärkste I3e-
»« prudiung suBerordenflich gut bewöirtef
Giiciertreibriemen,
ein vsSlwertiger neasr Rienssa

(kein KriegserJRtr ) : ansrktaot ereädtaeig |a
AuoJahr.uia und Mgtenal, pre!*ssrt uad ia
eilen gontlarea Bmten eofert liwerissr .

s Esd!o§et Riesen ohss Sshtoßl s
■■ . Venügiicba AäMsiwI -- ------
Zofifsdigkwt »rhtbJkh grSStr eis beim
------ besten KemJedertreiSwiensra . -------
Von olsselnn Firmen ccäion mibr e!»
n 60 000 Meter Riemen taiabesvJIL -
OJsasaid# Oufcichten . I «. Refsrenien.
Virisagen Sie Proejs&lrtc uad Mästet.

6EBRÖ0BR FESSIER ,
Artung : TreibriemenfaönK . s

PFORZHEIM .
Drahtanschrift : Treibriemen , il

Fernsprecher Nr . 2860 .

1

p
I
1

I

KoMoristin
gewandt in einfacherBuch -
siihrung , Rechnen , Steno -
gravhie , Schreibmaschine,
einfache Korrespondenz,
gesucht. Vorzustellen bei
Hm»? IZ7. lirider ,

Amalienstr . 81 , 3. St .

Werimeii
sofort gesncht ,

Färberei Borg
l,4M Karlstr . 43. 3 . 1

für Stärkwäsche sofort
gesucht . 14356

Dampfwäscherei
Albert Z an , Scherr -

straße 10a .

Hilssarbeitttiii
jüngere , sofort gesucht.
Toeciiiltsche BMdriickttti
14414 Amalienstr . 83 .

Die GeschWjöhrWg des . Kgmlnunat -
Berbaüds ^ onnDorf betr .

Der Kommunalverband Bonndorf (Schwarzwald)
sucht zum alsbaldigen Eintritt einen gewandten , zu -
verlässigen und in allen Zweigen der kaufmännischen
Buchführung durchaus bewanderten 5667a

Gefchäfisführer .
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf

unter Anschluß von Zeugnissen od. Zeugnisabschriften
und unter Angabe der GehaltSansprüche sind inner -
halb 8 Tagen bei dem Porsitzenden des Kommunal -
verband» Bonndorf einzureichen.

Bonndorf , den 25 . November 1918.
Kommnnalverband Bonndorf im Schwarzwald .

c>O II CD II CD 11C=5110 11II CD 11011 CD 11C3 110 O
0 Bedeutende deuische Q
0 PräzisißBS - Kugellager - Fabrik 0

g
sucht noch für einige Bezirke 3 .2 q

— Bewerber , welche in Maschinenfabriken —
Q und Automobil- Reparatur . Werkstätten gut U
— eingeführt sind und gleichzeitig Fräser und =
0 Schneidwerkzeuge mitführen können , wollen Q
— ihre Adresse unter Nr. 5634a an die Oe- -
Q schäftsstelle der „Bad. Presse " bekanntgeben . Q
OCDIICDIICDIICDIICDIItlCDIICDIICDIICDIICDO

Gebildete , sprachgewandte

Landwirte
für Organisations - und Ver-sammlungstätigkeit von
einem landwirtschaftlichen Verbände zum sofortigen
Eintritt gesucht . — Ausführliche Angebote unter
Nr . 14426 an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

Platzanweiserin und Hilfsportier
gesucht .

Suche per sofort anständige Platzanweiserin für
dauernd sowie einen zuverlässigen Hilfsportier für
Sonntag ». Meldung zwischen 7 und 9 Uhr im Büro .

Zentral -Theaier
5339t 88.2.1 ttarl .Friedrichstr . »«.

Erfahrener PwZmeisler
für Siige - Erzengnisse ,
sortiernng durchaus vert

der mit Bretter -
vertraut ist,

sowie ein AusSänger
für Bayern gesucht . Schriftl . Angebote mit
Alter und sonstigen Personalien , Lebenslauf
nebst lückenlosen Zeugnissen, GebaltSanspruch
und Eintrittszeit unter F. S. E . 648/5668» an
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

BBsmssiamairsiEsa

Wochenbelt-
pflegeiin

die ev . anschließend auch
die Kinderpflege über-
nehmen kann, auf Mitte
od. Ende Januar gesucht.

Angebote unter B39482
an die . Bad . Presse" .

Tüchtige

Klilderßäriileri !!
mit guten Zeugnissen, zu
8 und 3jährigem Mädchen
sofort gesucht. 5655a
Frau Clarajiatlon ,

Äengenbach (Schwarzw.),
Hauptstraße 6.

&Mädchen .
gesucht, weqen Verheira -
tung des seitherig. Mäd-
chen ». Lohn 40 Mk. Näh.
Kaiserstr . i>7, im Laden

KM »
für sofort oder später ge-
sucht. Vorzustell. zwischen
3—4 od . 7—8 Uhr nachmitt.

Kriedenstra ^ e 15 . II.

« che»
sofort eintreten . B39431

Herrenstrahe 3.
Fräuleins können das

Kochen
unentgeltlich erlernen .
« 39430 Herrtnflr . 3 .

Für sofort oder
später eine ordent -
liche, saubere

für 2 Stunden vor -
mitt . gesucht . 14433
0 ga Klinkowstiüm
Fotografisch. Atelier

Kaiserstr. 243 .

Putzsta « HZK
Durlacher Allee LI . II . , r .

Kaufmann . 26J . , LebenS -
mittelbranche, sucht St . als
Lagerist \i ßrueöien !
gleich welcher Branche.
Ängebote unter B39454
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse" .

Photographie !
Operateur und Reton »

cheur . verh. , vom Militär
entlassen, der firm . n samt'
lichen Arbeit ., sucht selbst '
ständige Position (Dauer
Posten ), Gefl. Angebote
erdeten unter Nr . B39420
an die „ Bad . Presse" .

Tüchtig. Gärtner
gut bewandert in Baum -
schule. Obstbauschnitt und
Landschaft, sucht f . sofort
etellunq . Angebote unt .
Nr . B39456 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse

] iip äniitenini ,
vom Felde zurück u . völlig
entlassen, sucht auf 1 .
Januar 1919 evtl. früher

ästende Etel !un <7. Gefl.
Ingebote unter B39471 an

die Geschäftsst. der »Bad.
Preise " erbeten .

Kiiegöwitwe . gev .Dauie»
facht

öw Führung
eines franenlosen . wenn
auch kinderreichen

KaushAttss
zu überuebmen . woselbst
sie ihr Zjähr. Kind bei sich-
behalten kann . Gest . Of-
ferten unt . 8 . M. 890 an
Rudolf Moste , Mannheim.

iiilii
In bornibmem Saus «

lWeststadtl sind auf sof.
an soliden Herrn zwei
eleg . Zimmer (Herren -
u. Schlafzimmer (Som«
merseite) . mit elektrisch .
Lickt n . Dampfbeizuna .
parterre , zu vermieten.
Anzusehen: nachmittag»
von 3—6 Uhr.
Zu erfragen under Nr,

14430 in der Gefchäftsst -
der „ Bad . Press « " .

Dimmer ,
Mit möBC.. sofort zu ver «
mieten . Nowacksanlage 1,
2 Treppen hoch. B39481

freundliches , gut uiöbl .
Limmer ist an bess . , solid.
Herrn sofort oder später
zu verm. Narl -Wilbelm«
strafte 24 lV(b.Brü ' ' l» B«« ,

Gut möbliert . Zimmer
zu vermieten . B39426

Mottesauerstr . 9. 2 . St .
Zwei heizbare Mansar »

den ohne Licht zu Venn .
Kaiserstr. 110 , rechts.

Möbl . Zimmer sof. od.
später bill. zu vermieten .

Zu erfragen : B3942S
L »d »vig- Wilhelmst. l9,lV .l.
Adlerfirosie 9 , 2. St . . ist
ein gut möbliert . Ziminer
zu vermiet en . B39433

Kaiserstr. 17. 3. Stock , ist
ein gut möbliertes
Zimmer
zu vermieten . B39440

Soliü . Frmlel »
flicht Stellung in feine?
Cond . . hier oder
auswärts . Angeb. erbet ,
unter Nr . B39457 an die
. Badische Presse.

"
Ein fleißiges Riävchen

sucht Beschäftigung für
I morgen» zu einer H .-rr -
I fchaft sofort . Zu erfragen
; ikriegstr . «70 , p. « 39441

Leeres Zimmer im Sei -
tenbau ist zu verm. Frey,
Kaiferallee 47 I .5Ü394S9

« KU»
Suche eine

3 Zimmer-
Wohnung

m . Küche, Mitte der Stadt .
Angebote unter X. 1821
an » u «I «» Ik Jfloiie ,
Niirnder »' . 5651a

AeltereS, solides Frl .
sucht zum 15. Dez. ein
sauberes , einfach möbliert .
Zimmer . Angebote unter
Nr . B39434 an die Ge -
schäftsstelle der . Bad.
Presse" erbeten.
Zimmer , gut mof>I- Nähe

Schloßplatz bis Mühlbur -
aer Tor . sofort gesucht.
Angebot? it. Nr B33472

an die^ „Bad . P ?esse " erb^
Fränl . flicht nnmiZblier -

tes Zimmer , auch mit
Kücke sofort. Umgebung
von Karlsruhe .

Angebote u . Nr . B39473
an die „ Bad . Pvcsse " erb.

Büroräume
1 — 2 . ebil. mit Lagerraum , , u mieten gesucht.

Angebote unter R . 2598 an Haasenstein ^ Do ? l«e»
A . - 'D ., Kaii ^rnhe i, « . ^ 7«
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Unseren Mitgliedern zur Kennt¬
nis, daß unser liebes , lang .iähr . Mit¬
glied

oefp . Hoi 'l Schmidt
nachdem er an dem sranzen Kriec
teilgenommen , in der Heimat rasch
gestorben ist . Beeedigung : Freitag
vormittag ' Ijll Uhr von der Fried¬
hofkapelle aus . 14435

Zahlreiche Beteiligung erbittet
Der Turnrat .

Todes - Anzeige .
Heute nacht entschlief nach kurzem ,

schwerem Leiden mein innigstKeliebter Gatte,unser lieber, treubesorgter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Daniel Eißler
im Alter von 43 '/, Jahren.

Im Namen der trauerndenHinterbliebenen :
Theresia Eiül <' i-, geb . Schleicher

und Kinder. 14125
Karlsruhe , den 28 . November 1918.
Die Beerdigung findet am Samstag, den

SO. Nov. , nachm. 2 Uhr , von der hies . Leichen¬
halle aus statt . Trauerhaus: Schwanenstr. 22, II.

As MW LMMchlWWiN .
' r

veranstaltet am
Zamstag , de » 30 . November 1918 ,

vormittags 11 Uhr ,
in R a s t a 11 eine Abgabe einer größeren Anzahl

Todes -Anzeige .
Am 27. November verschied nach

langem , schweren Leiden unser guter ,
innigstgeliebter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager u . Onkel

Hermann Marter
im A '

.ter von 65 Jahren . B39424
In tiefer Trauer :

Karl Märker .
Marie Märker , geb . Fahrenberg ,

und Kind,
Ernst Märker .
Lina Märker . geb . Kling,

und Kinder .
Mathilde Krauss geb Märker.
Georg , ,ranss .
Gustav Märker

nebst Verwandten .
Karlsruhe , den 28 . Novbr . 1918.
Trauerhaus : Putlitzstraße 22.
Die Beerdigung findet am Freitag

nachmittag ' 1,4 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Todes -Anzeige.
In tiefem Schmerze bringen wir

Verwandten und Bekannten zur Kennt¬
nis , daß unser lieber , treubesorgter
Vater , Bruder , Schwiegervater , Groß -
vater , Schwager und Onkel

Karl Ehredt
Großherzoglicher Mundschenk

Veteran von 1866/70/71

nach kurzer Krankheit sanft nnd
gottergeben entschlafen ist . 5647a

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Ehredt , städt. Lagermeister
Freiburg L B.

Friedrich Fries , Kassier
Adelsheim .

Freiburg I. B .,\ Kanalstraße 8.
Adelsheini , / den 27 . Nov . 1918.
Die Beerdigung findet in Freiburg

statt am Samstag , den 30 . November ,
nachmittags 3 Uhr.

Zugelassen zur Abgabe find Landwirte und Ge »
>werbetreibende , die eine bürgermeisteramtliche Ve»
j ickieinigung darüber vorlegen, daß sie zur Aufrecht»
j erhaltung ihres Betriebes driniend Pferde benötigen.

Wiederverkäufe! und Händler sind von der Ab»
j gäbe ausgeschlossen . 14413

Rücktransport der
Kriegshnnde .

Die in der Heimat und im Kelde befindlichen mit
Diensthunden belieferten Truppenteil « haben An »
weisuna erkalten , die Hunde unmittelbar ihren Be »
sit>ern gegen Emviangsbescheiniguna zuzuführen ,
llber den Zeitpunkt der Rückfübrunn können « öftere
Angaben nicht gemacht werden - Es sind hier die
gleichen Schwierigkeiten , wie bei dem Rücktransport
der Mannschaften ?,u überwinden . Immerhin ist
'damit *u rechnen , dak in Anbetracht der schnellen
Räumung her besetzten Gebiete und wie « sagt un¬
ter Berücksichtigung der Transvortfchwierigkeiteu .
dieser oder jener Hund nicht oder erst später « iriick-
gebracht werden kann . Hunde , die von den Besitzern
zur freien Verfügung aestellt wurden , auf deren
Rückgabe also von vornherein vernichtet hnrabe . flehen
in den Delitz der Hoeresverwaltuna über .

Es wind gebeten . Anfragen der Huirdebesiber .
wann die Rückfübrun « ihres Sundes erfolat , wo sich
des Tier befindet usw . . nicht ergeben au lassen , da
die Nachrichten - MttcilprüfungS -Mmnxksian Abtei -,
lung Kriegsblinde unter den heutigen Verhältnissen
selbst nichts näheres weift und daher bestimmte An -
gaben nickt au machen vermag .

Die Nachrichten -MittelvrüsungS -Kommission spricht
bei dieser Gelegenheit allen Hundebesibern . die
ihre Tiere zur Verfügung ? stellten , ihren betten
Dank aus . Die Hunde haben viel Gutes « leistet .

Z!gchriAen - Ntlielvri ! sWgs-Kö !Wi ;f!Sll
Abteilung KrieaSvnnde ( früher Inspektion der

Nachrichteutruppen) 6673
öliarlottenbnri », Suarezstrasze 13, 4. Etage .

Dies statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es eekalien ,

unsernlieben, guten Vater , Bruder , Sehwieier-
vater und Großvater

Christian Maier
städt . Arbeiter a . D .

;m Alter von nahezu 81 Jahren , nach
ângem Leiden zu sich zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 28. November 1918.
Die Beerdigung findet Freitag , den

29. November , nachmittags 3 Uhr, in Wein¬
garten bei Durlach statt.

Trauerhaus: Burgstraße 64.

Trauerhüte
stets vorrätig . 1*

Kailsruhe - Mühlburfl i U/ « inirflnrt
gegenüb. der kath . Kirche. I " W emgüIlU .

Zahlungs -
Ausforderung
Dt« Schulgelder für

nachverzeichnete Schulen
waren zur Zahlung ver-
fallen :
Auf 23. Oktober d . Is .

da , 3 . Vierteln 1918/19
für Me Bürgerschule.Töchter- und Knabenvor-
schule :
auf 1 . November d . IS .

da » 1 . Dritteln 1918/19
für die Goetheschule .
Humboldtschule . Fichte -
schule. Lessinasch.. Ober-
realfchule. Realschule,
.Handelsschule, Herbst -
klasse.das II . Drittel ! . 1918/19
für die Gewerbeschule,
Handelsschule, Osterklasse
und, Jnhresklasse.
KahlunaSvflicht. . welche

mit der Bezahlung des
Schulgeldes noch im
Rückstand sind , werden
hiermit aufaefordert . ihre
fällige Schuldigkeit bis
spätestens
5. Deiember d. ^ s. ander
an bezahlen.Wer diese Frist ver-
säumt , hat die durch
Ortsstatut erhöhte Ver-
säumniSgebühr zu ent-
richten , welche beträgt :

bei Schuldigkeiten bis
zu 19 Mark . 26 Vfg ..

von mehr als 19 Mark
bis zu 50 Mk . . 50 Pro .,

von mehr als 50 Mk . bis
zu 100 Mark . 1 Mark,

von mehr als 100 Mk.
bis zu 250 Mk .. 2 Mk .

Durch Mahner wird
nicht mehr gemahnt , viel-
mehr muk nach Ablauf
der oben angegebenen
Frist Kwanasvollstreckuna
aeaen die Schuldner an -
geordnet werden. 14070
Zahlungen ersuchen wir

bargeldlos zu leisten.
Karlsruhe . 19. Nov . 18.

Stadthaupttasse A.

Hm 2 . llttb ?

beginnen
neue Kurse

OenißnhBPSc — Herpefräurse.
WMW WM lür den bim Beruf .
Seliiinsehrelbeii , Buchführung
Stenographie und Maschinenschreiben . Rund¬
schrift, kaufm. Rechnen , Wechsel- u. Scheck¬

kunde , Konto -Korrcntlehre etc .
Ausführt . Auskunft und Prospekt gratis durch

die Leitung der 14203 .2 .1
Privat - fianflBlsIßliranstalt uad IöilerliiMili
„ ierkur "

, Karietr . 13
Karlsruhe , nächst dem Moninger . Tel . 20 )8.

Gesangspädagoge Vollmmr
erteilt , vom Felde zurückgelehrt, wieder

Gesangs - u . dramatischen
Unterricht.

Vollständige Ausbildung für Buhne , Konjertsaal
und Lehrberuf . 14383

Anmeldungen u . Stimmpriisunaen nachm . 2—3 Uhr.
--------- Gartenstratze 18 , > 11 ----------

vsorWSvÄÄv liifchberg
Höhere Knabensch -Jia / Vorrchuie bis Primä

aller Schulen - Vorbereitg . auf jede Schulprüfg .
Gedieg. Unterrtcht . Arbeitstunden . Sport ,

Spiel , Wandern . Anerk . vorzügl . Verpflegung.
^ ^ J3ahres !Keis^i500^ !̂ C>berklaJJen^ ^ lXKx^ ^

R

Dsuzlssiir. iliüij), litis Wen .
ist ratsam , die ältesten Pelze ändern , sowie

neue bei tadelloser An-Zführung arbeiten zu lassen .
B38808 TouglaSstr . vart . . Ecke Akademieftr .

14225

ZW ?2 !M - MsliW
aller Art , sowie für die Umstellungvon Betrieben
zur Friedenswirtschaft empfiehlt sich bestens
Maschinen - Fabrik Lcuis Nagel ,

^
Karlw .-MiililharE , Lameystraiie24 . j

Gaifarbeß — Lackfarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Kriegsgeräte aller Art 11517
Maler - Beciarfsartfikefi
vorteilhaft im Farbengeschäft
Waldstraße 15 , beim Colosseum .

Uebe meine Praxis wieder
persönlich aus.
Zahnarzt Heinsheimer

Kaiserstrasse 189 , Tel . 594 -
RSntgenlaboratorium . 14233 -33

Vergröfrerungs - Anstalt

Fritz Albrecht
Yorkstraße 10 Telephon 2443

empfiehlt sich für B39428

velMödNiMg r di jsösm Bilde.
Für solche von gefallenen Kriesern
+ ♦ Preisermässigung . + +

Harnuntersuchungen .
qualitativ, quantitativ und mücroskopLch. 1010

J . Becker , Berthold-Apotheke, Karlsruhe , R ntheimerstr. 1 '

Fischerei -
Verpachlung .
Di« Stadtgemeinde Ett -

lingen läkt am Montag ,
den 9 Dezember 1918,
vormittags 11 Uhr . die
Ausübuno der jyiüherei
im See . Hägenich- , Schei-
benharder - , WässerungS- ,
Oberholl - , Erlen - , &ex-
tel- , und Scheidgraben,
sowie im Abfluß der
HedwigSguelke a. Gemar -
kun» Evvlinaen auf die
Dauer von 12 Jahren , d.
i . vom 1 . Januar 1910
bis 31 . Dezember , 1930,
im Rathaus dahier 7—
aroßer Saal — öffentlich
verpachten 5672a

Ettlingen . 23 . 9?ofc 1918.
Gemeinderat :

Sueael .
Niederbiihl .

StammHolz-
Verfteigerung .

Die Gemeinde Nieder-
biih? versteuert am Man .
taa . de» L. Dezember
1918 im Siebschlag:

32 Eichen II .. III .. IV .
u . V. Klasse .

8 Buchen III . n- IV.
Klasse.6 Erlen V . Klasse .

7 Birlen V . Klasse .
2 Norlen III . Klasse .

Zusammenkunft vormit¬
tags 10 Uhr am Rathaus .
Niederbübl. den 24 . No -

564b a vember 1918.
Der Gcmeinderat

Bflüaer Bürgermftr .

MtzHoli'LersttigtNlng .
Das ^ »rstamt Kirch ',ar -

ten v ?rstci>« rt Samstag ,
de» 7 . Dezember 1918 .
vormittags 10 Uhr. in der
B lÄ>nt>Zf-Wtrt schaf t >in
Kirch ^artcu in meh>rcren
Losen : au? Dornwald -
Diitrikt I „ Zastler" 305
SKck Nadelstämm« und
- Abschnitte mit 392,37 fm
Soweuter die Korittnnrtc
Schwarz und Schreiner
in Zastler imö aus Di¬
strikt II , St . Wilbelmer-
wald " 71 Nadelslämm« u.
- Abschniibte . mit 82 .78 km .
Vo« einer : Ẑ orstwart Lo -
rem in St . Wilhelm
( Schneede vahofl . Nähe rc
Auskunft durch die Z?orit-
>varte . Auszüge auf Ver-
lanaen durch das
amt . 5644a

Mern. Ksmomkas
kauft fortwährend 13563
An - und Berkaufgeschäft
l .i' vy . Markgrafenstr . 22.

Einige Waggon

Arlen - CkHeilHolz
zu verkaufen . 5663a3 .2

Malzfabrik Peter ,
Rastatt.

jeder Art , wie Bücher , Zeitungen , Akten : c .
zum Einstampfen,

M « nnd SekWWen .
sowie Glasabfiitte ,

fimmUMund

Ä » H- . Rotz- nnd Schwemehaare
kaufc» zu Höchstpreisen »121

HBFzner . aipepn . ^ cißmannSCiB.
Karlsruhe , Amalienstratze 37

Hof links . Telephon 3729 .
« rößere Mengen werden abgeholt .

Heirat .
SOjfiht- Dame , liier fremd, äußerst acschäftSt . . in

der Lage, fed . Grokbetr . vorruft ., mit mom.
4—5000 . ,<l Eink. . ein - Seim , aus best. s^am . . an«en.
Erich . , musikal .. auch tücht. Hmikfrau . sucht viells .
»■»eh . Leben?kamcradcn. ici gesonnen ist. seine
Kenntn . mit den mein . 3» erspriekl . Tätigkeit sn
vcreininen . (Würde evtl. muh mit nach dem Ausl .
— Ter . Sta . — neben . ) Herren von vorn . , grok/,.
Gesinn^, deren Kennt» . 1. Posit . verbürg . , u . denen
an einer herüenSguten. in ied. Sinsicht Verständnis-
vollen Frau gel . , bel . au? f . Mitteilungen ihrer
Verb. , mögl . mit Bild , das bei Richkm . fos . in
diskr. Weile Zurück« . , an die Gescixiftsstelle der
..Bad . Presse" unter Nr - W0414 »u senden.

Elektrolechmsches Zastallations -Geslhiill
zu kaufen gesucht. Gegebenenfalls Beteiligung an
gutgehendem aussichtsreichem Geschäft. Angebote
unter Nr . B3SL37 an die «Bad . Presse' erbeten.

Handwagen gesucht
mit etwa 5—10 Zentner Tragkraft und 2 gm Lade¬
fläche. Angebote erbeten an 14420

Milchzentrale
Santerbergstrahe 3 — Telephon 5«07 .

5te « o | rapii (
■Tnd B39# 1

erteilt gründlich M

LehÄri . » fe
Kronenstr . 15. -

Massense!
Frida

Belfortftraste m
^ vrechstiindk » —

Vom Heeresdienst
empfehle Mick

Auspoll 'e
Ii. «üttänsMf?

giinlblioriii'JjJ > ^

Baubund-
Möbel ,

in sshönster j0

OdeoB- MttSlW '811
Karlspul » ® »

3?9
Kaiaerstr. 175.

Die Einführung
Massenartikel-

Erfindung
neue Erfindung ^ ^^ e<
Ausarbeitung U. ^ ZgŜ
tung .. ,orllhe l.
W . BSuerle, Karlsju

" 3
Marienstraß '

lÄSSsf 4,

Heira
Witwer . Ainme ^ '

^

Dame von 25-jv , ^ uSC.
KriegSwitwe n ' « '
geschl. . in Balde
Vermögen er®ü

( t,0te r
61(nicht Bed . Anpg an t

Bild unt . ®3945B „
.Bad . Presse' jU(

Verschw ' -genb -» .
sichert und ver la ^ M >

' 40 täi

Fad . Presse '
?^eV

Verschl
sichert u

mit HauShalt U
Vermögen

'
,

wieder zu *>t .

. Bad . 'Sreff ^
Keirat

Postsekretär
0. mit selbst
Iii Vermögen. ff
ii Bälde mitin waiui; t

aus auter
glücklich Mi veni

Angebote

SV .SS
die ..Bad .^ PM ^ B -

Herren. gg rfc
ichneidcr . &£ I

efääft *J
mtt ffutew . ®ct

6 y rf
enngen t (lU 'L <fit, Ä
Vermögen.. Vali "
ZdiK 'nUzuf.

"!l
^

liche Heirat . - s?3n
Angebote ^an die „BadLS ^ +

& fA <^
nes Ersvarn »»

S S «
neblt kurzem

Presse".
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